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ZWEI GEDICHTE
Con Dmo Lnre.se

/ p/ange

I weiß, i ha dr Chunimer gmacht,
Hesch müene brüele wege mer;
I has nöd wele, daß so chont,

Wa gäbti jetz, wenn s anderscht war!

I stoone do mit leere Händ

Wie wiit ewäg und ganz elei -
O, wenn t du chämscht und säge wörscht:

Chom, s isch verbi, chom zuemer hei!

Ge& Zlc/zl

Und mengmal tenkscht: Au, dar me da,

Wenn öppis chont, wo sös nöd chont

Und anderscht ischt und nöd wie gwont
Und am en Chummer mache cha -

Und mengmol seischt : Da loot me sy,

Us Angscht, me chönt di falsch versto,

Du chöntscht in letze Gruch ie cho, -
Drbi goot s Glück ganz lys vrbi.

Ganz lys, chum hesch es acht.

Du merksch es ersch, wenn s nüme n ischt,

Wenn t alt und müeder wore bischt,

Und chlagscht: O, hettis do doch gmacht.
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